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Kostenlose Parkmöglichkeiten vor dem Haus

Busverbindung: Linie 11, Haltestelle »MuseumsForum«

Heinz Nixdorf MuseumsForum

Fürstenallee 7  |  33102 Paderborn

T +49-05251-306-600  |  F +49-05251-306-609

www.hnf.de

Das Heinz Nixdorf MuseumsForum wird getragen durch 

die von Heinz Nixdorf gegründete Stiftung Westfalen.  
Diese fördert vorrangig Wissenschaft und Lehre, 

insbesondere auf dem Gebiet der Informationstechnik.
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Geschichte der Zukunft

Vernetzt und vermessen – 
Leben in der digitalen Welt

Vortragsreihe

20 JAHRE HNF

Heinz Nixdorf MuseumsForum Paderborn   www.hnf.de

Vernetzt und vermessen –  
Leben in der digitalen Welt

HNF – weltgrößtes 
Computermuseum und attraktiver 
Veranstaltungsort

Einführung Heinz Nixdorf MuseumsForum

Die neue Vortragsreihe befasst sich mit aktuellen 

Themen und Trends unserer digitalen Welt und richtet 

sich an alle, die Interesse haben, sich mit der Funk-

tion und Bedeutung von Computertechnologie für 

unseren Alltag zu beschäftigen. Die Reihe startet mit 

einem spannenden Computerhack – live. In weiteren 

Vorträgen geht es um Smart Mobility und das Auto-

fahren der Zukunft. Es geht aber auch um die Zukunft 

unserer Kinder und wie man Spielen und Lernen am

Computer vereinbaren kann. Was bedeutet »Big Data«

und was passiert in meiner Wohnung, wenn ich sie 

komplett mit Computertechnik ausstatte und verwalte?

Die Reihe ist voll gespickt mit Themen unserer digita-

len Welt, in der wir leben. 

	 Das Leben in der digitalen Welt präsentieren 

wir jetzt auch in vier neuen interaktiven Ausstellungs- 

bereichen in unserer Dauerausstellung. An den Vor-

tragsabenden hat das Museum bis 19 Uhr geöffnet.

Das HNF zeigt 5.000 Jahre Informations- und Kommu-

nikationsgeschichte, angefangen 3.000 v. Chr. in Meso- 

potamien bis zum 21. Jahrhundert. 

	 Vier neue interaktive Ausstellungsbereiche war- 

ten auf die Besucher. Am Anfang steht die Geschichte 

des Internets mit wichtigen Meilensteinen, von der 

ersten E-Mail bis zur Streetview-Kamera. Im CodeLab 

lernen Sie das kleine 1x1 des Programmierens – spie- 

lerisch, unterhaltsam und informativ. Ganz ohne Pro-

grammierkenntnisse setzen Sie eine Sequenz von 

Befehlen aneinander und schauen, wie sich die Groß-

installation mit Winkekatzen verändert. 

	 Die Smart World zeigt, wie Sensorik in den 

Bereichen Mobilität, Selbstvermessung, Kommunika-

tion und Arbeitswelt zum Tragen kommt. Entdecken  

Sie aktuelle Technologien und ihre Herausforderungen,  

z. B. Augmented Reality, die vernetzte Stadt der Zu-

kunft und Industrie 4.0.

	 Im Bereich der Geschichte der Video- und Com-

puterspiele steht im Mittelpunkt das Selberspielen. 

Pong, Tetris, Pac-Man oder Super Mario können wie in 

alten Zeiten ausprobiert werden. Zudem sind zahlrei-

che historische Konsolen und Zubehör zu sehen, wie 

die Brown Box, die 1968 den Grundstein der Entwick-

lung legte. Aber auch heutige Gamer-Computer stehen 

mit aktuellen Spielen wie z. B. Tomb Raider bereit.

KOSTEN-
LOS!

· CODELAB · DIE WELT IM NETZ· SMART WORLD · GESCHICHTE DER VIDEOSPIELE

MUSEUM BIS 19 UHR GEÖFFNET AN VORTRAGS-ABENDEN!



Di 10. Januar  |  19 Uhr

Live-Hacking-Show für jedermann
Tobias Schrödel, IT-Sicherheitsexperte, München
Schrödel bringt Ihnen die Welt der Hacker näher und 

wirft einen Blick in das Giftschränkchen der IT. Dabei 

deckt er auf unterhaltsame Weise Sicherheitslücken 

in Computern und Handys auf, die uns alle betreffen. 

Dieser Infotainment-Vortrag ist für alle Zuschauer ge-

eignet und benötigt keinerlei technische Kenntnisse. 

Der Referent präsentiert faszinierende Alltagsbeispiele. 

Passwörter werden in Sekundenschnelle geknackt, 

diskreditierende Informationen ans Tageslicht gezerrt 

und kurzerhand mal ein Smartphone geknackt. Alle 

Beispiele sind echt und live, aber selbstverständlich 

anonymisiert. Jeder Zuschauer wird sich daher selbst 

erkennen – niemand wird bloßgestellt. Zu Risiken und 

Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Datenschützer oder 

Tobias Schrödel.

Di 07. März  |  19 Uhr

Big Data – Digital Humanities und  
der Mensch als Bremsklotz?!

Dr. Karsten Tolle, Big Data Lab, Goethe-Universität 
Frankfurt
Die Forschung schreitet in vielen Bereichen voran, oft 

unbemerkt von der Gesellschaft. Nicht so bei der Informa-

tik, die in weniger als drei Jahrzehnten mit dem Internet, 

Smartphones und sozialen Netzen die Gesellschaft revo-

lutioniert hat. Aktuell kursiert der Begriff »Big Data«. 

Aber was ist »Big Data«? Wo kommen die Daten her? Wie-

so sind viele Daten nicht einfach nutzbar? Welche Proble- 

me es hier genau gibt, wird am Beispiel der Archäologie 

(Digital Humanities) erläutert, aber auch Lösungsansätze 

und Erfolgsgeschichten werden thematisiert. Gerade 

Expertenwissen in den Daten abzulegen, ist eine Heraus-

forderung. In der aktuellen Ausbildung fehlt jedoch eine 

Vorbereitung hierauf. Einige Probleme sind aber nicht 

digitaler Art, sondern basieren auf der Natur des Men-

schen oder auf Kommunikationsproblemen.

Mi 10. Mai  |  19 Uhr

Spielend lernen
Prof. Dr. Björn Bartholdy, Cologne Game Lab,  
Technische Hochschule Köln
Digitale Spiele haben sich als Kulturgut in der Mitte der 

Gesellschaft positioniert. Doch nicht nur im Kontext 

von Unterhaltung und künstlerischem Experiment sind 

Games zu einem impulsgebenden und wirtschaftlich 

florierenden Teil der Medienlandschaft geworden. Als 

Serious Games beflügeln sie wichtige gesellschaftliche 

Debatten, helfen uns Probleme zu lösen oder erweitern 

den Bereich der Bildung durch hochgradig immersive 

Lernerlebnisse. In seinem Vortrag wird Prof. Bartholdy 

die Grundlagen von Gamification und dem Lernen mit 

und durch Computerspiele in Theorie und Praxis erör-

tern.

Di 13. Juni  |  19 Uhr

Autofahren in der Zukunft –  
Von kommunizierenden Autos hin zu  
kooperativen Manövern

Prof. Dr. Falko Dressler, Heinz-Nixdorf-Institut,  
Universität Paderborn
Das Autofahren, wie wir es heute kennen, wird sich in 

den kommenden Jahren massiv verändern. Aktuelle 

Trends sind teil- oder vollautomatisch fahrende Autos, 

die mit der neuesten Generation von Fahrsicherheits-

lösungen ausgestattet sind. Fahrzeuge können künftig 

untereinander Informationen austauschen. In der For-

schungslandschaft werden diese Trends seit längerer 

Zeit intensiv erforscht, der Weg in die Praxis ist jedoch 

lang. Erste Lösungen werden aktuell auch auf deut-

schen Straßen erprobt und zeigen viele Vorteile gerade 

in Bezug auf die Vermeidung von Unfällen. Neu ist 

eine intensive Diskussion der gesellschaftspolitischen 

Effekte, u. a. mit der Frage nach der Vertrauenswürdig-

keit der Technologie. Im Rahmen des Vortrags sollen die 

Fragen vor allem aus technischer Sicht beleuchtet wer-

den. Ein Exkurs soll auch kritisch die Nachhaltigkeit der 

Forschungsergebnisse hinterfragen.

Di 04. Juli  |  19 Uhr

Meine vernetzte Wohnung –  
ein Selbstversuch

Marco Maas, Datenfreunde GmbH, Bernau bei Berlin
Marco Maas lebt seit Mitte 2014 in einer vollvernetzten 

Wohnung. In seiner 65 qm-Mietwohnung befinden sich 

mehr als 120 vernetzte Geräte. Das Leben der zwei 

Bewohner wird voll vermessen, in jedem Raum gibt es 

Bewegungsmelder, intelligente Thermostate, smarte 

Lampen, Temperaturfühler, Öffnungs- und Schließsen-

soren und natürlich auch eine intelligente Waage mit

Netzanschluss. Maas ist Datenjournalist, der das Expe-

riment nicht nur zum Selbstzweck führt. Alle entstan-

denen Daten werden analysiert und für journalistische 

Fragen aufbereitet. Was bedeutet die Vernetzung des 

Haushalts für die Privatsphäre, auf welchen Servern 

werden die Daten gespeichert, kann man sich über-

haupt noch der Datensammelwut in einem modernen 

Lebensumfeld entziehen? In seinem Vortrag spricht 

Maas über direkte und indirekte Auswirkungen der 

Technologie auf Medienkonsum, Beziehung und 

gesellschaftliche Implikationen.

Vernetzt und vermessen

V V

V | Vortrag Eintritt frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich

An den Vortragsabenden hat das Museum bis 19 Uhr geöffnet.
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